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Antrag 

der Abgeordneten Sandro Kappe, Dr. Anke Frieling, Eckard Graage, Silke Seif, 
Dennis Thering (CDU) und Fraktion 

Betr.: Ein digitales Portal für alle öffentlichen Unternehmen der Stadt Ham-
burg – Eine Anlaufstelle für alle Bürgerinnen und Bürger schaffen 

Ein Login und ein Passwort für alle öffentlichen Unternehmen Hamburgs – das ist der 
große Wurf, den es für das Vorankommen der Digitalisierung braucht.  

Für die Hamburger Behörden gibt es das Serviceportal. Ein solches Portal für die  
öffentlichen Unternehmen sollte das Ziel sein. Mit dem Netzportal, der Kooperation 
von Gasnetz Hamburg, HAMBURG WASSER, Stromnetz Hamburg und Wärme Ham-
burg, steht sogar schon ein Fundament zur Verfügung, auf dem sich aufbauen lässt. 
Rechtliche Bedenken bestehen somit nicht. 

Das hvv-Abo verlängern, den Abschlag bei HAMBURG ENERGIE verändern, den 
Zählerstand bei HAMBURG WASSER durchgeben, die Antwort auf eine SAGA-
Anfrage abrufen, Tickets für die Elbphilharmonie kaufen, die Anmeldung bei der Stadt-
reinigung nach Umzug erledigen oder einen Förderantrag bei der IFB Hamburg stellen 
– mit nur einem Account für Alles werden all diese digitalen Dienstleistungen unkom-
plizierter, nahbarer und bürgerfreundlicher. 

Derzeit betreibt jedes öffentliche Unternehmen, das Kunden- oder Geschäftskunden-
portale anbietet, seine eigene Infrastruktur – unterhält eigene Server und hat eigene 
IT-Dienstleistungsverträge. Eine Ausnahme ist bisher lediglich das Netzportal (Koope-
ration von Gasnetz Hamburg, HAMBURG WASSER, Stromnetz Hamburg und Wärme 
Hamburg). Diese Doppelstrukturen kosten letztlich der öffentlichen Hand und damit 
den Steuerzahler Geld, das besser in Investitionen, Gebührensenkungen oder dem 
Haushalt der Stadt angelegt ist.  

Das Bundesportal www.bund.de bietet allen Bürgerinnen und Bürger einen zentralen 
und komfortablen Zugang zu allen Verwaltungsleistungen des Bundes, der Länder 
und Kommunen. Mit dieser Umsetzung haben alle Bürgerinnen und Bürger einen  
Anlaufpunkt für alle Leistungen der Verwaltung.  

Bei den öffentlichen Unternehmen der Stadt Hamburg verfolgt der Senat unverständli-
cherweise eine andere Strategie.  

Mehrere öffentliche Unternehmen der Stadt Hamburg haben bereits ein eigenes Portal 
für den eigenen Bedarf erstellt. Dieser Ansatz ist weder zielführend noch kostenspa-
rend. Schließlich haben sich der Bund sowie die Bundesländer zusammengeschlos-
sen und ein gemeinsames Portal erarbeitet, damit die Bürgerinnen und Bürger zukünf-
tig nur noch einen Anlaufpunkt haben und Kosten gespart werden. 

Mit dem Ansatz des Senats, dass jedes Unternehmen ein eigenes Portal entwickelt, 
werden die Bürgerinnen und Bürger gezwungen, mehrere Anlaufpunkte zu nutzen, die 
eigenen Daten mehrfach anzugeben und bei einem Umzug mehrfach die Adressände-
rung mitzuteilen, was überaus benutzerunfreundlich ist. Schließlich muss für jeden 
Zugang ein Passwort und ein Benutzername angelegt werden.  

Auf Nachfrage gab der Senat an, dass der Ansatz eines gemeinsamen Portals bisher 
nicht geprüft wurde (Drs. 22/10881).  
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Es muss das Ziel sein, dass dem Bürger ein Portal für alle öffentlichen Unternehmen 
angeboten wird, bei dem dieser beispielsweise die eigenen Wasserrechnungen und 
die eigenen Müllabfuhrzeiten beziehungsweise -rechnungen einsehen kann und beim 
Umzug lediglich einmal die Adressänderung angeben muss. 

Die Bürgerschaft möge daher beschließen: 

Der Senat wird ersucht,  

1. ein digitales Portal für alle öffentlichen Unternehmen der Stadt Hamburg zur Ver-
fügung zu stellen, um jedem öffentlichen Unternehmen die Möglichkeit einzuräu-
men diesen Service zu nutzen. Dabei soll sich der Benutzer nur einmal anmelden 
müssen, um alle gebuchten Leistungen der angebotenen öffentlichen Unterneh-
men nutzen zu können. Die Stammdaten (unter anderem Adressdaten) sollen 
zentral geändert werden können, damit bei einem Umzug lediglich einmal die 
neue Adresse geändert werden muss. Die Anmeldung für die öffentlichen Unter-
nehmen soll auch zentral über das digitale Portal für alle Unternehmen möglich 
sein; 

2. zu prüfen, ob bei einer Adressänderung im Serviceportal der Stadt Hamburg dem 
Benutzer die Möglichkeit eingeräumt werden kann, durch eine Auswahl die 
Adressänderung auch direkt für die öffentlichen Unternehmen vornehmen zu 
können; 

3. der Bürgerschaft bis zum 31.12.2023 zu berichten.  


